
Umweltschutz  auf  die  Fahne
geheftet

Schulkinder und Kollegium der Garhamer Grundschule freuen sich
mit Bürgermeister Josef Kufner und Rektorin Astrid Pritz über
die Auszeichnung. −Foto: VA

 

Garham
Die Grundschule Garham ist wieder als Umweltschule zu Ehren
gekommen. Und dies im vierten Jahr in Folge.

Die Schüler widmeten sich im Schuljahr 2020/21 verschiedenen
Themen  und  setzten  auch  im  Distanzunterricht  Ideen  um.
„Umweltschule in Europa“ ist eine Auszeichnung, um die sich
bayerische Schulen bewerben können. Sie müssen dazu innerhalb
eines Schuljahres zwei Themenfelder aus den Bereichen Umwelt
und  Nachhaltigkeit  bearbeiten,  dokumentieren  und  einer
Fachjury vorlegen. Diese Auszeichnungen werden als Impuls für
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umweltbewusste und nachhaltige Schulentwicklung genutzt.

Das  Projekt  „Umweltschule  in  Europa-internationale
Nachhaltigkeitsschule“  wird  in  Bayern  durch  das  bayerische
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz gefördert.
Die Umweltschulen leisten einen Beitrag für mehr Umweltschutz
im  Schulalltag  und  tragen  dazu  bei,  einen  nachhaltig
generationengerechten  Lebensstil  zu  entwickeln.

Bereits  Ende  Oktober  wurde  die  Grundschule  Garham  darüber
informiert, dass sie wieder zur Umweltschule ernannt wurde. Im
November konnte man die neue Flagge in Empfang nehmen.

Im  vergangenen  Schuljahr  hatte  sich  die  Grundschule  mit
folgenden  Themen  beworben:  1.  Biologische  Vielfalt  in  der
Schulumgebung und 2. Regionalität – regionale(r) Ernährung,
Konsum, Lebensstil. Jede Klasse durfte mit Unterstützung des
Bauhofes der Marktgemeinde Hofkirchen ein Apfelbäumchen in der
Streuobstwiese anpflanzen. Während der Zeit des Homeschoolings
wurden  Upcycling-Projekte  umgesetzt.  Saft-  oder  Milchtüten
wurden umfunktioniert in Pflanzgefäße, kreativ gestaltet und
jeder Schüler erhielt Kresse-Samen. Im Sommer hieß die Devise:
„Wir bewegen uns viel – ohne Automobil“. Hier galt es vor
allem  auf  das  Auto  zu  verzichten  und  viele  Kilometer  zu
sammeln, sei es zu Fuß, mit dem Roller oder dem Fahrrad. Über
5000 km schafften die Kinder in wenigen Wochen.

Verantwortlich  für  die  Aktionen  zeichneten  sich
Umweltbeauftragte Roswitha Kellner und Rektorin Astrid Pritz.
Für  die  Durchführung  waren  jedoch  in  erster  Linie  die
Schulkinder selbst verantwortlich bzw. ihre Eltern, die sie
dabei  unterstützten,  vor  allem  in  der  Zeit  des
Distanzunterrichts. „Auf das Ergebnis können wir mit Recht
sehr  stolz  sein“,  lobte  Schulleiterin  Astrid  Pritz  die
Schulfamilie.  „Die  Schule  sensibilisiert  die  Kinder  für
Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit. Die Umsetzung klappt jedoch
nur, wenn die Eltern uns dabei unterstützen.“
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 13.12.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung

https://plus.pnp.de/lokales/vilshofen/4189164_Umweltschutz-auf-die-Fahne-geheftet.html
https://plus.pnp.de/lokales/vilshofen/4189164_Umweltschutz-auf-die-Fahne-geheftet.html

